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Überblick

• Ausgleichszulage	(AZ)

• ÖPUL

• Direktzahlungen

• Almen



Invekos-Betriebe

• 2.266	Betriebe
• 21	%	der	Kärntner	Betriebe
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Ausgleichszulage	(AZ)

• Abgeltung	der	natürlichen	Nachteile	für	Betriebe	in	
den	Benachteiligten	Gebieten	

• Berechnung	nach	betriebsindividueller	Erschwernis
– Erschwernispunkte	(EP)

• Unterscheidung	zw.	Tierhalter	und	Nicht-Tierhalter
– Tierhalter:	

• min.	0,3	RGVE/ha	LN	(ohne	Almfutterfläche)
• Ganzjährige	Haltung	von	zumindest	ein	RGVE-Tier

• Berechnung	der	AZ:	getrennte	Formel	für	Heimbetrieb	
und	Alm



Ausgleichszulage	(AZ)
durchschnittliche	Zahlung	je	Betrieb
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ÖPUL

• Österreichisches	Programm	zur	Förderung	einer	
umweltgerechten,	extensiven	und	den	natürlichen	
Lebensraum	schützenden	Landwirtschaft

• beinhaltet	23	Maßnahmen



bedeutendste	ÖPUL-Maßnahmen

ÖPUL-Maßnahme Teilnehmer

Biologische	Wirtschaftsweise 316

Umweltgerechte	und	biodiversitätsfördernde Bewirtschaftung	(UBB) 1.422

Einschränkung	ertragssteigender	Betriebsmittel 1.098

Erhaltung	gefährdeter Nutztierrassen 255

System Immergrün 280

Silageverzicht 554

Bewirtschaftung	von	Bergmähwiesen 1.436

Alpung	und	Behirtung 863

Naturschutz 414

Tierschutz-Weide 1.614



ÖPUL
durchschnittliche	Zahlung	je	Betrieb
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ÖPUL:	Biologische	Wirtschaftsweise	(BIO)
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Direktzahlungen

• bis	2014	„Historisches	Modell“	
– Einheitlicher	Betriebsprämie
– Milchkuhprämie
– Mutterkuhprämie

• Umstellung	auf	ein	einheitliches	
„Regionalmodell“	ab	2015
– Flächenprämie
– Top-up Junglandwirt
– Gekoppelte	Almprämie
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Almen

• 893	Almen	davon	89	nicht	erschlossen
• 48,2	%	der	Almen	in	Kärnten
• 1.696	Almauftreiber
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Alm-Zahlungen:	Direktzahlungen,	AZ,	ÖPUL
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Fazit

• Höfe	stabilisieren	und	entwickeln	ohne	Zahlungen	
der	GAP	nicht	möglich

• Ausgleichszulage
– steigende	Zahlungen	pro	Betrieb

• ÖPUL	
– Zahlungen	stark	rückläufig
– Akzeptanz	in	Zukunft?

• Direktzahlungen	
– obwohl	keine	Mutterkuhprämie	mehr,	ähnliches	bis	leicht	
höheres	Zahlungsniveau	wie	in	letzter	GAP-Periode




